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Ausbildungsnotstand im Oberallgäu:
Chancen für junge Talente nutzen

Über 700 Ausbildungsplätze im Oberallgäu und Kempten
warten auf Bewerber, während viele junge Leute auf der

Suche sind.

In der Region Oberallgäu sowie in der Stadt Kempten ist die
Situation hinsichtlich der Ausbildungsplätze angespannt. Trotz
der Tatsache, dass die Agentur für Arbeit eine hohe Zahl an
freien Ausbildungsplätzen verzeichnet, bleibt die Begeisterung
für verschiedene Berufe aus. Insbesondere die Gastronomie und
Gesundheitsberufe, die traditionell als attraktiv gelten, sind von
einem Mangel an Bewerbungen betroffen.

So ist es nicht verwunderlich, dass Jasmin Klöpfer, die seit 25
Jahren als Zahnmedizinische Fachangestellte tätig ist und sich
zur Prophylaxefachangestellten (ZMP) weitergebildet hat, über
die aktuelle Lage besorgt ist. „Ich kann nicht fassen, dass es so
wenig Bewerbungen gibt,“ äußert die 41-jährige Sonthoferin.
Diese Feststellung spiegelt eine häufige Klage wider: Viele
Arbeitgeber in Kempten und dem Umland müssen händeringend
nach qualifizierten Azubis suchen. Im Juli waren es laut Agentur
für Arbeit insgesamt 776 unbesetzte Lehrstellen in der Region
Oberallgäu. Doch trotz dieser attraktiven Angebote sind 273
junge Menschen weiterhin auf der Suche nach ihrer
Ausbildungsstelle.

Die Rolle der Agentur für Arbeit

Um dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, unternimmt die
Agentur für Arbeit verschiedene Initiativen, um das Interesse an



Ausbildungsplätzen zu fördern. Diese Initiativen umfassen nicht
nur Informationsveranstaltungen in Schulen, sondern auch enge
Kooperationen mit Unternehmen, um junge Menschen auf die
Möglichkeiten in ihren lokalen Gebieten aufmerksam zu machen.
Ziel ist es, die Jugendlichen zu ermutigen, sich aktiv um eine
Ausbildung zu bemühen und die Vorteile verschiedener Berufe
zu erkennen.

Die Befürchtungen in der Branche sind nachvollziehbar, da eine
Ausbildung nicht nur den ersten Schritt ins Berufsleben darstellt,
sondern auch entscheidend für die zukünftige Karriere ist. In der
Gastronomie, wo häufig Stellen in einer Vielzahl von Positionen
angeboten werden, könnte der Mangel an Bewerbungen
schwerwiegende Folgen haben, die sich sowohl auf die
Servicequalität als auch auf die wirtschaftliche Lage der Betriebe
auswirken.

Ein Blick auf die Gastronomie

Die Gastronomie steht besonders im Rampenlicht, wenn es um
die Suche nach Nachwuchs geht. Fachkräfte sind gefragt, aber
in vielen Fällen melden sich zu wenige Bewerber. Restaurants
und Hotels sehen sich einer herausfordernden Situation
gegenüber, und das Arbeitsumfeld, die Bezahlung und die
Arbeitszeiten werden häufig als Gründe für die Zurückhaltung
junger Menschen genannt. „Wir müssen kreative Wege finden,
um junge Leute zu erreichen und zu zeigen, dass Gastronomie
mehr als nur ein Job ist,“ sagt ein Gastronom aus der Region.

Während die Suche nach Azubis für viele Betriebe schwierig ist,
zeigen erfolgreiche Unternehmen, dass es auch anders geht.
Durch gezielte Ausbildungsprogramme und eine positive
Unternehmenskultur kann es gelingen, viele junge Menschen für
diese Berufe zu gewinnen. Ein inspirierendes Beispiel ist ein
Restaurant in Kempten, das seinen Azubis nicht nur eine
fundierte Ausbildung ermöglicht, sondern auch Raum für
persönliche Entwicklung und Kreativität bietet.



In Anbetracht dieser Herausforderungen und Chancen ist es
entscheidend, dass sowohl die Unternehmen als auch die
Agenturen für Arbeit weiterhin eng zusammenarbeiten, um
attraktivere Ausbildungsangebote zu schaffen und die
Jugendlichen auf die wichtige Rolle der Ausbildung in ihrer
Karriere aufmerksam zu machen.

Eine Chance für die Zukunft

Der aktuelle Ausbildungsmarkt bietet sowohl Herausforderungen
als auch bedeutende Möglichkeiten. Es ist wichtig, die
Lebendigkeit der Ausbildungsberufe zu betonen und das
Bewusstsein für die vielfältigen Karrierewege zu schärfen. Die
Expertise und das Engagement von erfahrenen Fachkräften, wie
Jasmin Klöpfer, können dazu beitragen, die nächste Generation
von Auszubildenden zu inspirieren. Wenn wir die richtigen
Schritte unternehmen, könnte der Fachkräftemangel bald
Geschichte sein.

Die Ausbildungsmarktlage in Deutschland

In Deutschland zeigt sich ein besorgniserregender Trend auf
dem Ausbildungsmarkt. Trotz einer Vielzahl an verfügbaren
Ausbildungsplätzen, wie den 776 in Kempten und im Oberallgäu,
haben viele Unternehmen Schwierigkeiten, geeignete
Auszubildende zu finden. Dieser Trend ist nicht auf die Region
beschränkt; bundesweit wird von einem Mangel an Lehrlingen in
verschiedenen Sektoren berichtet. Besonders betroffen sind
Bereiche wie Handwerk, Pflege und Gastronomie, wo die
Nachfrage nach qualifiziertem Personal stetig steigt.

Die Ursachen für diesen Mangel sind vielfältig. Eine steigende
Zahl von Schulabgängern zieht es bevorzugt in akademische
Laufbahnen, was zu einem Rückgang interessierter Bewerber für
Ausbildungsplätze führt. Hinzu kommt, dass viele Jugendliche oft
nicht über die erforderlichen Informationen zu den
verschiedenen Berufsfeldern verfügen oder eine falsche
Vorstellung von den Anforderungen und Perspektiven eines



Berufs haben. Die Agentur für Arbeit und verschiedene
Bildungseinrichtungen arbeiten daher verstärkt daran, das
Bewusstsein für die Vielfalt an Berufen in Deutschland zu
schärfen.

Initiativen der Agentur für Arbeit

Die Agentur für Arbeit hat verschiedene Programme und
Initiativen ins Leben gerufen, um junge Menschen für
Ausbildungsberufe zu begeistern. Dazu gehören
Informationsveranstaltungen, Berufsorientierungsmessen und
Praktika, die Jugendlicheneinblicke in verschiedene Berufsfelder
ermöglichen. Des Weiteren werden Lehrstellenbörsen
organisiert, die Unternehmen und Schüler zusammenbringen.
Diese Maßnahmen sollen nicht nur das Interesse an konkreten
Berufen fördern, sondern auch helfen, die Anforderungen der
Wirtschaft besser zu kommunizieren.

Zusätzlich bietet die Agentur Informationen über finanzielle
Unterstützungsmöglichkeiten für Unternehmen, die bereit sind,
Ausbildungsplätze anzubieten, um so Anreize zu schaffen, mehr
Azubis einzustellen. Dies ist besonders wichtig in Branchen, die
traditionell Schwierigkeiten haben, Ausbildungsplätze zu
besetzen.

Aktuelle Statistiken zur
Ausbildungsplatzsituation

Laut den neuesten Berichten der Bundesagentur für Arbeit sind
zum Stichtag im Juli 2024 insgesamt etwa 60.000
Ausbildungsplätze in Deutschland unbesetzt geblieben.
Gleichzeitig suchen etwa 30.000 Jugendliche aktiv nach
Ausbildungsplätzen. Diese Diskrepanz zwischen Angebot und
Nachfrage ist alarmierend und erfordert ein koordiniertes
Vorgehen von Politik, Bildungseinrichtungen und der Wirtschaft.

Ein besonders drastischer Gegensatz zeigt sich in der



Gastronomie, wo 39% der Betriebe Schwierigkeiten haben,
offene Ausbildungsplätze zu besetzen. Die Gründe hierfür liegen
oft in den Arbeitsbedingungen, die potenzielle Azubis
abschrecken könnten. Dies führt zu einer erhöhten Fluktuation
und einem langen Prozess der Einarbeitung neuer Mitarbeiter.

Die Herausforderung geht über die Menge der freien Plätze
hinaus; es ist entscheidend, die jungen Menschen zielgerichtet
für diese Berufe zu interessieren und sie mit den richtigen
Fähigkeiten auszurüsten, um den Anforderungen des
Arbeitsmarktes gerecht zu werden.
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